Bericht des Vorsitzenden  Wolfgang Zapfe über die Tätigkeiten und Veranstaltungen im Jahr  2011 

(Mitgliederversammlung am 11.11.2011)

Liebe Europafreunde,

Liebe Europafreunde,

z.Zt. ist es außerordentlich schwierig, die gegenwärtige Situation um den EURO  und Europa zu beschreiben, geschweige denn Perspektiven aufzuzeigen. Denn die Halbwertzeit der Entscheidungen z.B. in der Bewältigung der Schuldenkrise innerhalb der Euro- Zone beträgt höchstens 1 Woche bzw. – wie es Griechenland gezeigt hat – 1 Tag. 

Wir haben heute Abend die Gelegenheit, dazu von unserem Europaabgeordneten Prof. Mayer einen Situationsbericht zu hören.

Ich möchte – zu Beginn unserer Mitgliederversammlung – einige Gedanken vortragen, die uns und mir helfen können, auch weiterhin die Integration Europas mit kritischer Sympathie zu begleiten.

„ Ich sage dir, dieses Europa ist nichts anderes als eine einzige große Auktion. Das ist alles, was man darüber sagen kann, nichts als ein großer Inventurausverkauf.“ Mit diesem Zitat aus Tennessee Williams „  Die Katze auf dem heißen Blechdach“ beginnt der Bundestagpräsident Norbert Lammert ein  Statement in der FAZ vom 1.11.2011.Und er fährt fort:“ Wer in diesen Tagen Nachrichten verfolgt, wird ihm vielleicht zustimmen wollen. Es geht um Geld, immer mehr Geld , um Schulden und Tilgung, um Schuldenschnitte und ihren Umfang. Und um scheinbar endlose Verhandlungen, die, kaum beendet, mit erhöhtem erhöhtem Einsatz wieder aufgenommen werden. Also nichts als ein großer Ausverkauf ?Doch! Europa ist mehr als ein Markt, eine große Auktion, mehr als eine Bürokratie, mehr als Richtlinien und Verträge. Es ist der ehrgeizige und historisch beispiellose Weg einer europäischen Gemeinschaft, der unseren Kontinent nicht nur mehr Freiheit, mehr Rechtsstaatlichkeit und mehr Wohlstand gebracht hat, sondern vor allem auch einen dauerhaften Frieden.“

Dieser Einschätzung des Bundestagspräsidenten kann man wohl zustimmen.

Ich meine auch, dass diese Probleme lösbar sind, wenn alle Mitgliedsländer zu einer nüchternen Bestandsaufnahme und Weiterentwicklung der Union bereit sind. Ohne weitere Schritte zur Vertiefung der Integration wird Europa weder seine politische noch seine wirtschaftliche Handlungsfähigkeit erhalten können. Aus diesem Grunde hat der Landesverband der Europa-Union seine diesjährige Landesversammlung in Oldenburg auch unter das Motto gestellt „ Mehr Europa“,d.h. zunächst verstärkte Zusammenarbeit in der Wirtschafts,- Sozial – und Fiskalpolitik. 

Die jetzige Krise muss ein Warnsignal sein; sie bringt aber auch die Chance mit sich, Erreichtes wieder schärfer ins Bewusstsein zu bringen, scheinbar Selbstverständliches zu hinterfragen und neue Entwicklungen zu fordern. Europa muss aus dieser Krise lernen und darf diese Chance zu einem spürbaren Entwicklungsschritt nicht verpassen.

Ich komme jetzt zu meinem Rechenschaftsbericht über das vergangene Jahr.

1. Vorstandssitzungen
Der erweiterte Vorstand hat sich seit der letzten Mitgliederversammlung am 12.11.2010 in 6 Vorstandssitzungen getroffen und die Arbeit in unserem KV vorbereitet, d.h. Veranstaltungen und Projekte geplant und umgesetzt. Die Arbeit im Vorstand ist von der Entscheidung jedes einzelnen Mitglied geprägt, seinen Beitrag für die Ausfüllung unseres Programms zu leisten. Wenn es um die verantwortliche Übernahme von Planungen und Durchführung von Veranstaltungen ging, sind nie Überredungs- oder Überzeugungskünste erforderlich gewesen. Die Lasten und Freuden sind auf mehrere ehrenamtliche Schultern verteilt worden.

Ich bedanke mich als Vorsitzender sehr herzlich bei allen Vorstandsmitgliedern für ihr selbstloses Engagement und die breite Unterstützung – gerade in dieser nicht einfachen Zeit für Europa.

2. Veranstaltungen
In dem Berichtszeitraum gab es ein hochwertiges, vielfältiges und den thematischen Erfordernissen der Zeit angepasstes Programm – eine Wertung, die mir immer wieder auch von Teilnehmerinnen und Teilnehmern bestätigt worden ist.

Frühzeitig sind die Mitglieder über die einzelnen Angebote in unseren 5 Rundbriefen, auf der Homepage und durch die örtliche Presse informiert worden.

- Im Mittelpunkt der Öffentlichkeitsarbeit stand sicherlich wieder die Europawoche vom 5.- 16.5. 2011.

Am Sonntag, 8.5., zog das Europafest auf dem Europaplatz in Vechta die Aufmerksamkeit auf sich. In Kooperation mit der Stadt Vechta, dem Handels- und Gewerbeverein Vechta und der Europaschule Gymnasium Antoninaum  wurde der 3. Stadtlauf „ Laufen für Europa“ durchgeführt; er enthielt Wettbewerbe für jedes Alter: vom „ Kindergartenlauf“ über den „“Bambinilauf“ für Grundschülerinnen und Grundschüler  ( über 1.1 Km) und Strecken über die 5-10-Km Distanz bis zum „ Zwei-Städte-Lauf“ (Halbmarathon). Die Organisatoren hatten wegen des großen Andrangs ( ca. 600 Starter) Schwertsarbeit zu leisten.Parallel zu diesem Laufereignis hatte die Europa-Union zu Informationen, Quizaufgaben und Gesprächen  eingeladen, die Freundeskreise der Partnerstädte aus Ungarn und Frankreich, Jaszbereny und St. Pol de Leon , boten landespezifischen Leckereien an und die Gymnasialkapelle „ Blech“ des Antonianum begleitete alle Aktivitäten musikalisch. Die Vechtaer Innenstadt stand ganz im Zeichen Europas. Eingeleitet wurde die Europawoche durch zwei Vorträge von Matthias Groote,MdEP, und von Frau Dr. Eva Högl, MdB; auf beide gehe ich später noch einmal ein.

Die Angebote am Europfest waren außerordentlich gut besucht und für die Außenwirkung unseres KV und unserer Anliegen wichtig; die heitere Stimmung, die musikalischen Darbietungen und die Infostände zogen überaus zahlreiche Besucher an. Dieser Erfolg war hart erarbeitet. Deshalb gilt allen Mitgliedern und Vorstandsmitgliedern, die sich vorbildlich eingebracht haben, mein herzlicher Dank. Ein besonderes Dankeschön und mein Respekt gelten Kai Brakhage und unseren jungen Mitgliedern Fabian und Dominik Hermes für die logistische Meisterleistung bei der Organisation des Stadtlaufes, der auch als nachahmenswertes Beispiel für gelungene Kooperationsformen stehen kann: ein Seminarfach-Kurs der Europaschule Antonianum, Grundschulen in Vechta, die Städte Vechta und Dinklage waren beteiligt.

-Einen weiteren Schwerpunkt bildete die Vortragsreihe mit 5 Vorträgen zu jeweils höchst aktuellen Themen, die von äußerst kompetenten Referenten aufgearbeitet wurden.

* Am 18.3.2011 ging Herr Matthias Groote, MdEP, bei seinem Thema „ Europa in der Krise“ vor allem auf die jüngsten Entwicklungen der EU, 

z.B. auf die Finanzkrise ein, versäumte es aber auch nicht, vor allem als Mitglied des Ausschusses für Umweltfragen – sehr sachkundig auf Maßnahmen zur Energieersparnis einzugehen. Besonders erfreulich war , dass ich   an diesem Abend – im „ Moorbachhof“ - eine große Zahl jugendlicher Zuhörer begrüßen konnte.

* Das Entfallen der Beschränkungen auf dem deutschen Arbeitsmarkt für Arbeitnehmer aus den neuen Mitgliedsstaaten zum 1.5. 2011 war Anlass, Frau Dr. Eva Högl, MdB, und Vizepräsidentin der EUD, einzuladen. Am 28.4.2011 analysierte sie – in der Universität  - unter dem Thema „ Sozial- und Arbeitsmarktpolitik in Europa“ die Risiken , vor allem aber die Chancen der neuen Freizügigkeit auf dem Arbeitsmarkt. Frau Dr. Högl erwies sich als engagierte und kompetente Referentin, da sie lange Jahre im Bundesministerium für Arbeit und Soziales das Referat „ Europäische Beschäftigungs- und Sozialpolitik „ leitete. Hervorzuheben ist außerdem die äußerst intensive Diskussion der erfreulich großen Zahl von Zuhörerinnen und Zuhörern.

* Am 29.6.2011 war der große Vortragsraum der Volksbank Vechta voll besetzt, als der ehemalige ständige Vertreter Deutschlands bei der Europäischen Union Herr Dr. Dietrich von Kyaw am Thema „ Der Euro ist unser Schicksal“ die griechische Finanztragödie erläuterte. Sein Vortrag war authentisch; er hatte am Prozess der europäischen Einigung ebenso mitgewirkt wie an den Verhandlungen zu den Stabilitätskriterien des Euro. Die „ heißen“ Diskussionen musste der Versammlungsleiter aus Zeitgründen beenden. Diese Veranstaltung war ein Beispiel für eine vorbildlich gelungene Kooperation mit der Volksbank in Vechta. Alle Teilnehmer spürten , dass  sie als Gäste sehr willkommen waren –  an der freundlichen Begrüßung und auch an dem Imbiss. Die  musikalische Einführung durch ein Bläserensemble der Kreismusikschule rundete den erfreulichen Gesamteindruck ab.

* Am 22. 8. 2011 stand erneut Griechenland im Mittelpunkt eines Vortrages von Herrn Prof. Dr. Peter Nitschke, Direktor des Instituts für Sozialwissenschaft und Philosophie an der Universität Vechta und Mitglied des Vorstandes des KV Vechta der Europa-Union.In seinem Vortrag „ Nutzen und Nachteil Griechenlands für Europa“ standen das Handeln politischer Systeme, die  internationale Finanzkrise und die Schuldenkrise einzelner Staaten in der EU im Mittelpunkt. Er forderte Strukturmaßnahmen, Haushaltsdisziplin und eine stärkere Abstimmung der Finanz- und Wirtschaftpolitik unter den EU-Mitgliedern, um die Krise zu beenden. Allerdings sei ein Ausschluss Griechenlands aus der Euro- Gruppe durchaus möglich, ja vielleicht notwendig. Seine akribische Analyse und begründeten Thesen wurden von den zahlreichen Zuhörern kontrovers diskutiert.

*  Am Schluss der diesjährigen Vortragsreihe stand unser 7. Rathausgespräch; hierzu  war Herr Esnaf Begic in Vertretung des plötzlich erkrankten Prof. Dr. Rauf Ceylan, beide Universität Osnabrück, zu uns gekommen. Das Thema „ Der Beitrag des Islamunterrichts zum Integrationsprozess“ war und ist von höchster Aktualität. Die wiederum zahlreichen Zuhörerinnen und Zuhörer ließen sich auf einen engagierten Gedanken – und Informationsaustausch ein. Dieses Rathausgespräch, das – wie in den Jahren zuvor – wesentlich vom Europäischem Informations- Zentrum (EIZ) in Hannover gesponsert wurde, war für die Europa-Union auch die Gelegenheit, sich beim scheidenden Bürgermeister Uwe Bartels für die immer unkomplizierte Zusammenarbeit bei den Rathausgesprächen und anderen Veranstaltungen ( Laufen für Europa, Singen für Europa) zu bedanken.

 Wenn ich eine erste Zusammenfassung an dieser  Stelle meines Berichtes mache, stelle ich fest: alle Vorträge waren sehr gut besucht – im Vergleich zu anderen Jahren und auch mit Blick auf die anderen KV in Niedersachsen. Diese Beobachtung erfreut und motiviert uns für das nächste Programm. Die Gründe hierfür waren sicherlich die Aktualität und Brisanz der Themen und die Qualität der Rednerin und Redner.

- Ergänzt wurde das Jahresprogramm von 2 Betriebsbesichtigungen.

* Am 11. März 2011 wagten 25 Personen einen Blick in den Weltraum.

Sie besuchten das europäische Raumfahrt-Unternehmen Astrium in Bremen, eine Tochtergesellschaft der EADS. Die Einführungen in die Materie der Raumfahrt, in die  Technik der Trägerraketen und in die Geheimnisse des Fluges der internationalen Raumtransporter faszinierten alle Besucher. Dieses besondere Erlebnis hat uns Herr Josef Stukenborg, aus Vechta , vermittelt; er ist als Arbeitsdirektor der Astrium GmbH tätig.

*Am 1.4. 2011 besuchte eine kleine, aber interessierte Gruppe – auf Vermittlung unseres Mitgliedes Herrn Gerhard Stephan- die Nordfolien

GMbH in Steinfeld. Die Besucher waren von dieser gut ausgelasteten mittelständischen Firma mit europäischer Ausstrahlung stark beeindruckt.

-Zu dem 3. Programmbereich gehört – seit Jahren - die Präsenz der Europa-Union bei den internationalen C-Jugendturnieren, die vom Blau-Weiß Langförden- am12.6.- und Blau-Weiß Lohne-am 28.8.- ausgerichtet werden. Wir überreichen dabei Pokale z.B. für den fairsten Spieler oder den besten Torwart. Wir nehmen diese Termine sehr gerne wahr, um die Arbeit der Vereine für die Jugend in Europa zu unterstützen und das Engagement der Verantwortlichen zu würdigen. Dass die Europa-Union dabei auch die Gelegenheit erhält, auf ihre Arbeit für Europa hinzuweisen, ist ein wirksamer Aspekt.

- Hinweisen möchte ich auch auf die erfolgreiche Fahrradtour am 30.6. 2011, zu der wir Gäste aus der Partnerstadt Jaszbereny eingeladen hatten.

- Außerhalb der Tätigkeiten unseres Kreisverbandes steht die Teilnahme  von Mitgliedern des KV z.B. an der Landesversammlung der Europa-Union in Oldenburg am 7.11. 2011 , an dem Gesprächsforum am 19.2. in Hannover und an der Regionalkonferenz des Bundesverbandes in Hannover, auf der über das neue Grundsatzprogramm der Europa-Union diskutiert wurde (vgl. Rundbriefe 3 und 4 /2011). Ich danke den gewählten Delegierten und Herrn Dr. Groß und Herrn Backhaus für die zuverlässige Wahrnehmung ihrer Aufgaben. Der KV Vechta ist stets vollzählig vertreten. Einzelheiten über die Landesversammlung waren der örtlichen Presse zu entnehmen (vgl. auch den Rundbrief 6/2011).

- Beim Rückblick auf unser Jahresprogramm muss ich aber auch erwähnen, dass zwei geplante Angebote leider nicht realisiert werden konnten: das traditionelle „ Singen für Europa“ und die Studienreise nach Athen. Trotz aller Bemühungen ist es Helmut Backhaus nicht gelungen, die notwendige Zahl von Chören zu gewinnen; offenbar ließen andere Verpflichtungen der Musikgruppen eine Teilnahme am „ Singen für Europa“ nicht zu. Die Studienreise nach Athen ist letztlich an den hohen Kosten und der unsicheren Lage in Athen gescheitert. Das „Ersatzangebot“, an der Türkeireise des KV Göttingen und des Landesverbandes teilzunehmen, haben die Ehepaare Neteler und Zapfe und Herr Dr. Groß angenommen und eine faszinierende Reise erlebt.

Zusammenfassend bleibt festzustellen:

1. Der KV Vechta konnte 2011 ein vielfältiges, attraktives und aktuelles Programm anbieten. Die Steigerung der Besucherzahlen ist sicherlich auch darauf zurückzuführen. Berichtenswert ist auch, dass vermehrt Bürgerinnen und Bürger, die nicht Mitglied des KV sind, unsere Gäste waren,d.h. aber auch – aus einer anderen Perspektive betrachtet, dass unsere Mitglieder noch zahlreicher erscheinen könnten. 

2.Die Arbeit der Europa-Union wird verstärkt in der Öffentlichkeit und besonders auch in den örtlichen Medien wahrgenommen. So wird der Vorsitzende oft gebeten, zu europapolitischen Fragen (z.B. in dem jährlichen Kommentar zum Europatag und in dem ausführlichen Interview zur Landesversammlung) Stellung zu nehmen. Erfreulich ist auch, das z.B. die OV zu den einzelnen Veranstaltungen eigene Journalisten schickt; so hat z.B. unser Mitglied Herr Tzimurtas die gesamte Landesversammlung in Oldenburg begleitet.

Zur Öffentlichkeitsarbeit gehört aber auch die inhaltliche Gestaltung unserer Homepage. Mein ganz besonderer Dank gilt in diesem Zusammenhang Herrn Dr. Helmut Gross. Er hat über jeden Vortrag einen eigenen ausführlichen Bericht verfasst, der auf der Homepage veröffentlicht ist – das ist m.E. gelungene Informationspolitik.

3. Alle in diesem Bericht aufgeführten Veranstaltungen und Aktionen wären nicht möglich gewesen, wenn nicht die Mitglieder des Vorstandes in der ihr eigenen Weise ihren wesentlichen Anteil  am Gelingen gehabt hätten; dafür sage ich noch einmal herzlichen Dank. Mein Dank gilt auch all denen, die immer wieder Anregungen gegeben  und durch ihren Besuch unsere Arbeit unterstützt haben.

Ich wünsche mir, dass auch für unser Programm 2012 Anregungen aus den Reihen der Mitglieder kommen. Heute Abend bietet sich dazu eine erste Gelegenheit.

Soweit mein Bericht.

